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2Übung Marketing

Aufgabe 1: Bedeutung der Markt- bzw. Marketing-
forschung

Wie schätzen Sie die Bedeutung der Markt- bzw. 
Marketingforschung für Marketingentscheidungen ein?

Begründen Sie ihre Antwort. 
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3Übung Marketing

Aufgabe 1: Bedeutung der Markt- bzw. Marketing-
forschung

Marktforschung Marketingforschung

vs.
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4Übung Marketing

•

•

Im Sinne der _______________________ von besonderem 
Interesse: Wirkungen der Marketinginstrumente (z.B. Produkt und 
Preis, Werbewirkung)

Aufgabe 1: Bedeutung der Markt- bzw. Marketing-
forschung

Externe Analyse:
- Identifikation relevanter 

Marktteilnehmer
- Verhalten der Marktteilnehmer
- Marktentwicklung

Unternehmensbezogene 
(interne) Analyse:

z.B. Absatz, Umsatz, Gewinn, 
Analyse auf Ebene einzelner 
Geschäftsfelder
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5Übung Marketing

Aufgabe 2: Prozess der Markt- bzw. Marketing-
forschung

Erläutern Sie den Prozess der Markt- bzw. 
Marketingforschung für die Durchführung einer 
Marktforschungsstudie anhand eines selbstgewählten 
Beispiels.
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6Übung Marketing

Aufgabe 3: Primär- und Sekundärforschung sowie 
Befragung und Beobachtung als 
Methoden der Datenerhebung

Die international tätige Fast-Food-Kette „EAT AG“ überlegt, ihr 
bisheriges Produktangebot in den Restaurants dreier 
europäischer Länder zu erweitern. Zur Beantwortung der Frage, 
welche Produktform(en) neu in das Programm aufzunehmen 
sind, wird zunächst Sekundärforschung betrieben. Im Anschluss 
erfolgt die Prüfung der neuen Produktideen und der 
entsprechenden Prototypen in Labortests. Von den 
Beobachtungen über die Reaktionen bei den (potenziellen) 
Konsumenten verspricht man sich wertvolle Hinweise.
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7Übung Marketing

a. Was ist der Unterschied zwischen Sekundär- und Primärforschung? 
Grenzen Sie die beiden Begriffe voneinander ab, ohne auf einzelne 
Instrumente der beiden Bereiche einzugehen.

b. Welche internen und externen Quellen der Sekundärforschung sind 
bezüglich obiger Fragestellung relevant?

c. Die Kette beschließt, neben der Sekundärforschung auch eine Befragung 
bei den Besuchern der Restaurants durchzuführen. Inhalt dieser 
Befragung ist deren grundsätzliches Ernährungsverhalten. Welche 
Argumente sprechen für eine schriftliche, welche für eine persönliche 
Befragung?

d. Welche Vorzüge hat die Beobachtung gegenüber der Befragung in der 
Phase, in der der Prototyp erstmals bei den potenziellen Kunden getestet 
wird?

Aufgabe 3: Primär- und Sekundärforschung sowie 
Befragung und Beobachtung als 
Methoden der Datenerhebung
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8Übung Marketing

Aufgabe 3a): Primär- und Sekundärforschung

Marktforschung

Primärforschung Sekundärforschung
















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9Übung Marketing

a. Was ist der Unterschied zwischen Sekundär- und Primärforschung? 
Grenzen Sie die beiden Begriffe voneinander ab, ohne auf einzelne 
Instrumente der beiden Bereiche einzugehen.

b. Welche internen und externen Quellen der Sekundärforschung sind 
bezüglich obiger Fragestellung relevant?

c. Die Kette beschließt, neben der Sekundärforschung auch eine Befragung 
bei den Besuchern der Restaurants durchzuführen. Inhalt dieser 
Befragung ist deren grundsätzliches Ernährungsverhalten. Welche 
Argumente sprechen für eine schriftliche, welche für eine persönliche 
Befragung?

d. Welche Vorzüge hat die Beobachtung gegenüber der Befragung in der 
Phase, in der der Prototyp erstmals bei den potenziellen Kunden getestet 
wird?

Aufgabe 3: Primär- und Sekundärforschung sowie 
Befragung und Beobachtung als 
Methoden der Datenerhebung
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10Übung Marketing

z.B.

Aufgabe 3b): Quellen der Sekundärforschung

Bereits bestehende Daten können auf zwei Arten erworben werden:

1. intern 2. extern

z.B.
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11Übung Marketing

a. Was ist der Unterschied zwischen Sekundär- und Primärforschung? 
Grenzen Sie die beiden Begriffe voneinander ab, ohne auf einzelne 
Instrumente der beiden Bereiche einzugehen.

b. Welche internen und externen Quellen der Sekundärforschung sind 
bezüglich obiger Fragestellung relevant?

c. Die Kette beschließt, neben der Sekundärforschung auch eine Befragung 
bei den Besuchern der Restaurants durchzuführen. Inhalt dieser 
Befragung ist deren grundsätzliches Ernährungsverhalten. Welche 
Argumente sprechen für eine schriftliche, welche für eine persönliche 
Befragung?

d. Welche Vorzüge hat die Beobachtung gegenüber der Befragung in der 
Phase, in der der Prototyp erstmals bei den potenziellen Kunden getestet 
wird?

Aufgabe 3: Primär- und Sekundärforschung sowie 
Befragung und Beobachtung als 
Methoden der Datenerhebung
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12Übung Marketing

Schriftliche Befragung Persönliche Befragung

Relativ kostengünstig durchführbar Hohe Durchführungskosten (vor allem 
Personalkosten)

Keine umfangreiche Feldorganisation 
notwendig

Notwendigkeit der Einrichtung eines 
Interviewerstabes

Durch räumliche und zeitliche 
Ungebundenheit der Befragung auch 
schwer erreichbare Berufsgruppen 
erreichbar

Schwere Erreichbarkeit bestimmter 
Berufsgruppen

Anonymität führt häufig zu größerer 
Offenheit und realitätsnahen Antworten

Keine oder geringe Anonymität

Kein direkter Interviewereinfluss Größerer Interviewereinfluss

Aufgabe 3c): Argumente für die schriftliche Befragung
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13Übung Marketing

Schriftliche Befragung Persönliche Befragung

Rücklaufquote als zentrales Problem der 
schriftlichen Befragung

Relativ hohe Erfolgsquote

Fragebogenumfang ist relativ beschränkt Größerer Fragebogenumfang möglich

Beschränkte Fragenthematik durch 
Schriftform

Fragenthematik unbeschränkt, da 
verschiedene Befragungsinstrumentarien 
(z.B. Bilder, Videos) einsetzbar sind

Unkontrollierte Befragungssituation Kontrollierte Befragungssituation (Dem 
Interviewer ist es möglich Zusatzfragen zu 
stellen oder auch Unklarheiten 
aufzuklären)

Aufgabe 3c): Argumente für die persönliche 
Befragung



Lehrstuhl für Marketing | Universität Siegen

14Übung Marketing





Aufgabe 3c): allgemeine Schlussfolgerung
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15Übung Marketing

schriftliche Befragung zu befürworten
–

–

–

Für die vorliegende Fragestellung bei der „EAT AG“ ist z.B. mit 
folgenden Argumenten eine…

Aufgabe 3c): Schlussfolgerung bzgl. „EAT AG“
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16Übung Marketing

persönliche Befragung zu befürworten

–

–

Für die vorliegende Fragestellung bei der „EAT AG“ ist z.B. mit 
folgenden Argumenten eine…

Aufgabe 3c): Schlussfolgerung bzgl. „EAT AG“
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17Übung Marketing

a. Was ist der Unterschied zwischen Sekundär- und Primärforschung? 
Grenzen Sie die beiden Begriffe voneinander ab, ohne auf einzelne 
Instrumente der beiden Bereiche einzugehen.

b. Welche internen und externen Quellen der Sekundärforschung sind 
bezüglich obiger Fragestellung relevant?

c. Die Kette beschließt, neben der Sekundärforschung auch eine Befragung 
bei den Besuchern der Restaurants durchzuführen. Inhalt dieser 
Befragung ist deren grundsätzliches Ernährungsverhalten. Welche 
Argumente sprechen für eine schriftliche, welche für eine persönliche 
Befragung?

d. Welche Vorzüge hat die Beobachtung gegenüber der Befragung in der 
Phase, in der der Prototyp erstmals bei den potenziellen Kunden getestet 
wird?

Aufgabe 3: Primär- und Sekundärforschung sowie 
Befragung und Beobachtung als 
Methoden der Datenerhebung
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18Übung Marketing

•

•

•

Aufgabe 3d): Vorteile der Beobachtung bei der „EAT 
AG“
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19Übung Marketing

Ergänzung Datenerhebungsmethoden
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20Übung Marketing

Aufgabe 4: Qualitative Forschungsmethoden 

Bei der „Phontech GmbH“, einem Unternehmen, das Mobiltelefone 
produziert, steht der Marketingplaner vor der Aufgabe, langfristige 
Überlegungen zur Marktentwicklung anzustellen. Er möchte hierzu 
insbesondere die qualitativen Prognosemethoden nutzen. 

a) Um erste Anhaltspunkte für die Marktentwicklung zu erhalten, werden 
Expertenbefragungen durchgeführt. Überlegt wird, die Delphi-Technik bei 
diesen Expertenbefragungen zu nutzen. Was ist hierunter allgemein zu 
verstehen und wie sieht eine Umsetzung im konkreten Fall aus? 

b) Für obige Fragestellung wird auch die Szenario-Technik genutzt. Was ist 
darunter allgemein zu verstehen und wie gestaltet sich der Einsatz dieser 
Technik im konkreten Fall?
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21Übung Marketing

Aufgabe 4a): Delphi- Technik

Allgemein gibt es viele verschiedene Prognosemethoden!

Jedoch lassen sich 2 Arten unterscheiden:

Quantitative Prognosemethoden Qualitative Prognosemethoden

1. 2.

i.d.R. mathematisch-
statistische Vefahren

z.B.:
- Expertenbefragung
- Szenario- Technik
- Delphi- Technik
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22Übung Marketing

Aufgabe 4a): Delphi- Technik

Sinn der Expertenbefragung: z.B. Aussagen über zukünftige Marktentwicklungen erhalten
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23Übung Marketing

Aufgabe 4a): Delphi- Technik

In Worten:

1.

2.

3.


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24Übung Marketing

Aufgabe 4a): Delphi- Technik bzgl. „Phontech GmbH“

Für die „Phontech GmbH“ heißt das:

Kreis von Experten kommt zusammen

Aufgabe eines Diskussionsthemas

Plattform der Diskussion/des Austauschs

Neuüberdenkung der eigenen Prognose

Techniker prognostiziert: „Es werden immer 
kleinere Geräte dasselbe leisten können wie die 
bisherigen“ Spezialist des Telekommunikationsmarktes 

prognostiziert: „[...] langfristig gibt es eine 
marktübliche Anbindung aller Geräte an das 

Internet“

Theorie Praxis
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25Übung Marketing

Aufgabe 4: Qualitative Forschungsmethoden 

Bei der „Phontech GmbH“, einem Unternehmen, das Mobiltelefone 
produziert, steht der Marketingplaner vor der Aufgabe, langfristige 
Überlegungen zur Marktentwicklung anzustellen. Er möchte hierzu 
insbesondere die qualitativen Prognosemethoden nutzen. 

a) Um erste Anhaltspunkte für die Marktentwicklung zu erhalten, werden 
Expertenbefragungen durchgeführt. Überlegt wird, die Delphi-Technik bei 
diesen Expertenbefragungen zu nutzen. Was ist hierunter allgemein zu 
verstehen und wie sieht eine Umsetzung im konkreten Fall aus? 

b) Für obige Fragestellung wird auch die Szenario-Technik genutzt. Was ist 
darunter allgemein zu verstehen und wie gestaltet sich der Einsatz dieser 
Technik im konkreten Fall?
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26Übung Marketing

Aufgabe 4b): Szenario- Technik

Szenario- Technik versucht den unterschiedlichen, möglichen 
Entwicklungen des Marktes gerecht zu werden!

Wie schafft diese Technik das ?



Jedoch hier:
Prognose jeder dieser Situationen erfolgt isoliert!
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27Übung Marketing

Aufgabe 4b): Szenario- Technik anhand „Phontech
GmbH“

Experten werden aufgefordert, über den Fall nachzudenken, dass durch die 
Preispolitik der Netzbetreiber der Trend zu einem wachsenden Absatz von 

Mobiltelefonen anhält

+
wie über den Trend eines – bei entsprechend veränderter Preispolitik –

rückläufigen Absatzes von Geräten

Folge:
Experten denken über mögliche positive als auch 
mögliche negative Entwicklungen des Marktes nach.

 Spannweite der Entwicklungen besser 
erfassen 


